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(am 16. August 187l)
als Bostkommis in Zürich. Hr. Wilhelm Goldschmid, von

Richtersweil (Zürich), derzeit
Gehilfe anf der Oberpostkontrole
in Bern ;

,, Bosthalterin in Servion : Jgfr. Julie Basche, von Oron, in
Servion (Waadt), lochte... des
an lezterm Orte verstorbenen
Bosthalters ..

,, Telegraphistin in Worb: " Rosette R e u e n s c h w a n der,
Krämerin, von Trub, in Worb
(Bern).

#ST# J n s e r a t e.

P u b l i k a t i o n
betreffend

Konversion von Kassascheinen und Einzahlung auf das eidg. Anleihen.

den Inhabern von 41/2- nnd ... %tigen eidgenosstschen Kassascheinen wird hier-
mit in Erinnerung gebracht, daß dle s. Z. zur Konversion angemeldeten Scheine
vom 31. d. Mts. an bel der Bundeskasse gegen Obligationen des neuen eidg.
Anleihens ausgetauscht werden kennen.

Die aus den Namen lautenden Scheine sind auitt i r t einzusenden.

Für die früher als am ...1. August verfallenden Kassascheine wird gemäß dem
bundesräthlichen BeschIusse vom 3. Februar 1871 der Zins marchzähug zu 41/2 ̂
nachvergütet.

Dergleichen findet eiue Zinsnachvergülung von 11/2% auf denjenigen Kaffa-
scheinen statt, von denen der Zins bei der Emission nur zu 41/2 % ausgerichtet
worden ist.



.̂  123
Bei dem nämuchen Anlaße wird von denjenigen ^onverfions^ und Sub^

seriptionssummen von hunderltansend Franken und darüber die Proviston von
^ ̂  vergütet werden, welche bei den srühern Einzahlungen ans das Anleihen nicht
schon in Abzug gebracht worden ist.

Für eonvertirte, erst nach dem ...1. August versagende .^assascheine wird den
..Inhabern der Zins marchzählig zn 4^ ̂  in Abzug gebracht.

Schließlich wird den Subseribenten, welche ihre Einzahlung aus das Anleihen
noch nicht .̂ ll geleistet haben, wiederholt angezeigt, daß dieselbe bei den früher
bezeichneten Banken am .̂ 1. August nächsthin stattfinden kann, bei welchen von
diesem Zeitpunkte hinweg gegen ....ükgabe des ^nterimsscheines die definitiven Tllel
erhoben werden konnen.

Für verspätete .̂ inzahlung..̂  wird der îns marchzählig zu 4.^ .̂̂  berechnet.
Bern, den 15. August 1871.

îd .̂ înanzde^arte^ent.

Ausschreibung.

Behufs uniformirnng der schweizerischen Postbediensteten für 1872 wird hie..
mit über die Lieferung nachbezeichneten Material freie Konkurrenz eröffnet.

I. ......nch ^^ ^nî .̂r̂ e.

Bedarf. Approximativer Preis per ̂ lle. ^ieferungstermln.

7.....)0 ^tlen blanmelirtes Tuch . . . Fr. 5. 70 . . . . 1. .̂ ..rz 187̂ .
II. .̂ .ch.̂  s .̂r .̂.in^e^ nn^ Beinkieide .̂

500 Îlen grauer Satin . . . . . Fr. 7. 50 ... 1. Marz 1872.
.)000 .. blaumelirtes Tuch . . . ,, 5. 40 ... 1. ̂ uli ,,

III. ^einwand.
5000 .̂ llen rohe ^einwand für Blousen, Breite .I0.... Zentimeter, 1. ..̂ ärz 1872.
80.- „ .., .̂  .., Futterstoff, ,, 120 ,, 1. ^uli
500 .... „ ^ „ ... ,, 75 ,, 1. Februar .,

Î . îi.te.
^50 schwarze FiIzhüte, ohne Dienstzeichen, . . . . . . 1. ApriI 1872.

Die Breite des Satin ist 1.̂ 5 Zentimeter, diejenige der übrigen Sorten
.t.̂ 0 Zentimeter innert den Leisten.

Bunde^blatl. Jahrg. XXIII. Bd. III. 11
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Die Farben^ und .^ualltäts^uster für sämmlliche Artikel sind vom Post..

Departement festgestellt und Tonnen bel de^n ^aterialbüreau der Generalpostdlrektion
ln Bern, sowie bel den ^reispostdireklionen in Genf, Basel, Aaran, Zürich und
Si.. fallen eingesehen werden .. ....̂  find s..nnit den ...eẑ ti.̂ ....̂  ^̂ .nien ......hortet
^nsler l.eiznle^e...

Das Postdeparlement behalt sich vor , die Lieferung der oben bezeichneten
Quantität î eder Waare ungeteilt oder ihei.lweise zu übertragen und will be^üg.
llchen Preiseingaben entgegensehen.

Sammtliche Eingaben find versiegelt und mit der Ausfchrist^ ^ . ^ inga^e für
Bekleidung.^ ....^aterlal... bis 11. September nächsthln an das unterzelchnel.e
Departement einzusenden.

Bern, den 15. August 1871.

Das schweizerische ...̂ ê̂ .tê en....

Bekanntmachung.

.̂ n Anwendung von Arl. 8 des .^egle^.en^ für die Diplomprüfungen der
eidg. polytechnischen Schule wird hiemit bekannt gemach.. , daß in Würdigung der
bei den .^epetllorien an den Tag gelegten Leistungen^ sowie der Ergebnisse der
bestandenen .^rüfu.^gen , der schweizerische Schulrath auf Antrag der resp. Lehrer^
konferenzen nachfolgenden Schülern des ..̂ ol.̂ echnlkums Diplome ertheilt hat.

1. îpl̂ n fit... d^ ^ernf ...m̂  ^ îtekten.
1) .^errn Biberstein, Ludwig, von Zuchwhl .̂ Sololhurn).
2) ,, Füller, Arnold, von Aarau.
.̂ ) ,, bitter, .^ermann, von Allst.itlen.

.... îpl.̂ .n filr den ^erns eine^ ^aschiuenin^nieur^.
4) .̂ errn Alber, Johann, von Pesth.
5) ,, Claraz, Louis, von ^reiburg.
^) ,̂  Äscher, Rudolf, von Zürich.
7) .. .^asler, Gottfried, von Winlerlhur.
8^ ,, .fasset, Charles, v^n .^verdon.
9) ,̂ Lotten, Markus, von Lemberg ^Galizien^.

10) ,, Schrot^er, Moriz, von Zürich.
11) ., Schwarz, August, von Weisentheid .̂......ern .̂
12) .. Walser, Crnsl, von Solothurn.

.̂ . îpl.̂ n. fiir den ̂ erns eine^ technischen ^^mî r .̂
.t3) ^errn .^agemann, .^ugo, von Düsternbrook .Holstein).
14) ,, ^ager, ^arl, von Brugg.
15) ,, Leuzinger, Heinrich, von .Mollis (Glarus).
1.̂ ) ,, Sartori, .̂ arl, von Schottlkon^lgg ^Zürich).
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4. îpl.̂ .n al̂  Fatare....

a. Jn ma themat i sche r .^ichtun g.

17) .^errn Amstein, ..̂ rmann, von .Whla ^Zürich,.
18) ., .^alnard, Zelim, von Bavards ^euenbnrg).
19) .. Ott, Eduard, von Basadingen ^Schaffhausen).
20) ,, .̂ othell, Friedrich, von ^agendorf ^Solothurn).
^1) ,, Weller, Adolf, von Winterl.hur.

l̂ . ^n na tu rw i ssenscha f t l i che r .Dichtung.

22) .^errn Berge, .^ermann, von Magdeburg.
2....) ,, Walther, .Robert, von Bern.

Zürich, den 11. August 1871.
^m ^amen des schweiz. Schulralhes,

Der P r ä s i d e n t ^
.̂ ..̂ a.̂ .̂ e^e .̂

Bekanntmachung.

^n Anwendung von Art. 40 des .^eglement^ der eldg. polytechnischen Sehul̂
wird hlemlt bekannt gemacht, daß der schweiz. Schulrath, nach Einsicht m^tlvlrter
Anträge der chemisch technischen und der Forstschule, für Losung der im Angnst
18.̂ 9 gestellten Preisaufgaben dieser Abtheilungen folgende Preise erl.heilt. hat .

1,̂  .̂ llr .....̂ snn.̂  der .̂ .̂ ..m.̂ abe der ̂ el.tts^^e.̂ iî ^ ^nte.
,,Die in der Schweiz vorkommenden Thonschiefer, welche als Dachschiefer ver^

,,wendet werden, stnd sowohl nach ihrer chemischen Zusammensetzung als auch mit..
,,.̂ üekstcht ans ihre Verwendbarkeit möglichst umfassend zu untersuchen und mit
^ausländischen , anerkannt guten Dachschiefern in beiden Beziehungen zu ver.
..gleichen. ..

Dem .̂ errn Otto Folleniu^, von Wiesbaden, Schüler des II. chemischen
Kurses,

den ^ahepreis , bestehend in der silbernen Medaille , nebst einer .^eldzulage
.̂ ^ 50 .̂.̂ ..ken.

^ Fur Liisnug der .̂ eî ...sgal.e der Forstschule.
^Beschreibung des forstlichen Verhaltens der ^othtanne und der Lärche.^

a. Dem .̂ errn .̂ ermann Liechtl, von Murten , gegenwärtig Forstinspektor in
Bulle,

den .^auplpreis, bestehend in der silbernen Medaille, nebst einer ^eldzulage
von 1.̂ 0 Franken.
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b. Dem .̂ errn SamueI O u i n .h e , von Dombresson ^euenburg) , Schüler

des gelten .^orstkurses,
den ^ahepreis, bestehend in der silbernen Medaille. nebst einer Geldzulage

von 50 Franken.

Zürich, den 11. August 1871.
.̂ m ....amen des schweiz. Schulrathes,

Der Präsident .
.̂ .̂ a^e.̂ e .̂

^dî talvorladuna.

Durch gegenwärtige l̂ diktalvorIadung wird der unbekannt abwesende Johann
.^nper.. SchäIli. Metzger, von ..^..ederbüren. Kantons St. fallen, aus^
gefordert, der unterfertigten Kanzlei innert der Frist .^ines Monats , vo.^ dem
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, den Ort seines dermaligen .̂ ..f.
^nthaltes z... dem ^weeke zur .̂ enntniß zu bringen, damit ihm die von seiner .^he^
frau, Snsanna Schäl Ii, geb. .^üsst, in Safenw.^l, .^anton.^ Aargan , bei
dem schweizerischen Bundesgericht gegen ihn eingereichte .Ehesche idungsk lage
zur Beantwortung mitgetheilt und er seiner .̂ eit zu der betreffenden gerichtlichen
Verhandlung vorgeladen werden k^nne.

Sollte diese .^enntnißgabe innert gedachter Frist nicht erfolgen , so .̂ ürde
dessen ungeachtet auf die Ehescheidungsklage eingetreten und seiner ^eit, ohne wei-
tere Vorladung, über dieselbe entschieden werden was Rechtens.

^hur, den 14. August 1871.
^ie Bnn...es^e...ich^^nz^ei.

Bekanntmachung.

Den Inhabern von den im vorigen ^ahre ausgegebenen 4^^ und .^prozenti^
gen eidgenössischen .^assascheinen wird hiermit angezeigt , daß diejenigen , welche
nicht. zur Umwandlung in Obligationen des lezten eidg. Anleihens angemeldet sind,
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an der B u n d e s k a s s e , sowie an den .^anptzoll.^ und ^ re i spos t kassen
..nf BerfalIzeit eingelöst werden.

.̂ ine Zinsnachvergütung von 1.,̂  ̂  wird aus diejenigen .̂ assaseheine geleistet,
für welche bel der Emission nur 4^ ̂  berechnet worden sind.

^Bundesrathsbeschluß vom 15. Augstmona.. 1870.)
..̂ om Verfalltage hinweg h^rt dagegen ^ede Verzinsung auf.

Bern, den ̂ 11. Angust 1871.
î.̂ . ^inanzde^a^e^ent.

An^ng
...u.̂  einem un .Ioû l o l̂el de l..t I.̂ nbllque .̂ n.̂ e erschie-

nenen ^r.̂ ^schreî n de.̂  sr^n^sischen în^er̂  für .̂ ^er̂ u

. und .̂ ..ndel. ^n die ^r^sel.ten, betreffend eine neue .̂ r̂ nl̂ heit der

^einreden.

Seit einigen Jahren grafslrt eine neue Krankheit mit .Festigkeit auf einer be-
Nächtlichen Ausdehnung von Weinbergen. Die Laschheit, mit der fie sich verbreitet,
gestattet nicht, irgend eines von den Hilfsmitteln zu vernachläßigen, welche geeignet
sind, ihren verderblichen Wirkungen vorzubeugen oder dieselben abzuschwächen.
.̂ s ist bei meinem Ministerium eine aus ..belehrten und erfahrenen Praktikern zn.
sammengesezte .^entralkommisston aufgestellt worden, mit. dem Auftrage, die nr^
sache der Krankheit, sowie die zur Beschränkung ihrer Verheerungen geeigneten
Maßnahmen zu ermitteln.

Diese kommission ist in mehreren abgehaltenen Sizungen zu dem Befunde
gelang, daß als Ursache der .^rankheil̂  die Bla l̂aus genannt pl̂ iIIo^era va t̂.̂ trî
anzusehen ist, deren Vorkommen an den Wurzeln der ^ebe konstatirt wurde. Mit
^ükstcht auf diesen Umstand, welcher wissenschaftlich festgestellt erscheint, hat die
genannte kommission die Anficht ausgesprochen, es sollten von den Eigentümern
infizirter Weinberge gewisse Vorkehrungen getroffen werden.

Die kommission räth den Weinbautreibenden, sorgfältig seden ^Weinfächser
^pIant. de vî ne) aufzureißen, dessen Wurzeln r.on der Blaulaus angegriffen sind,
den Boden gründlich aufzuwühlen, um alle Wurzeln bloßzulegen, und dann aus
Ort und Stelle die .̂ ebe und die Wurzeln zu verbrennen, sowie dazu noch das
erforderliche Gesträuch beizufügen, um den von Blattläusen infizirten Boden einem
starken Abschwenden ..ecooua.^e) zn unterwerfen.
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Greift das Jns^t die Blätter an, so enlwikell. es Gallen, die es auf ihre
innere Seite ablegt, --. wahre bester voll von leiern und von Insekten, welche dazn
bestimmt find, fleh über die purzeln zu verbreiten. Um ihrem Umsichgreifen .̂ in^
hal.t zu thun, ist es unerläßlich, alle angegriffenen Blätter mit großer Sorgfalt
zu entfernen.

B e k a n n t^n a ch n n g.

^n Ausführung der Verordnung des schweizerischen Bundesrathes vom 2.̂ .
April 18.̂  wird die Postverwalt..mg für das nächste Lehrjahr 8... Lehrlinge für
den Postdlenst annehmen, und zwar.

im Postkreis Genf . . . . . . 4
., ,, Lausanne . . . . . 1̂

Bern . . . . . . ^

,. ,. ^euenburg . . . . 10
,̂ ,, Basel . . . . . . 8

,, ,, Aarau . . . . . . .̂

,, ,, Luzern . . . . . . 5

,, Zürich . . . . . . 20

,, ,̂ St. Gallen . . . . 1....
,, ,, .̂ hur . . . . . . 3

,, ,, Bellinzona . . . . 3
^89

Zu diesen Stellen haben Personen männlichen nnd weiblichen Geschlecht
gleichmäßig Zutritt. Dl̂  Bewerber müssen mindestens 1.̂  und dürfen hochsten^
...5 ^ahre au sein.

Die Lehrzeit dauert 1 ^ahr. Das Postdepartement .̂ ird diejenigen Büreau^
bezeichnen, auf welchen die Lehrzeit durchzumachen ist. ^ä^rend der ersten sech^
Monate erhält der Lehrling keinerlei Vergütung. für die zweiten sechs Monate d^
gegen , sofern seine Leistungen und sein Verhalten befriedigend erfunden worden
s.nd, ein Taggetd von Fr. 1. 50.

Am .̂ nde der Lehrzeit findet ein.̂ Prüfung statt. Diejenigen Lehrlinge, w^che
diese Prüfung zur Zufriedenheit bestanden, haben sodann Zutritt zu allen vakanten
Poststellen und werden während des nächsten Jahres, sofern ste noch keine feste An.
stellung erhalten, als Gehilfen mit einem ..̂ .aggelde von .̂ r. 2. 50 verwendet.

Bewerber für die bezeichneten Lehrlingsstellen haben nun bis zum .̂ August
1871 ihre Anmeldungen schriftlich und portofrei der ^reispostdirekt..on , in deren
Bezirk ste ihre Lehrzeit zu machen wünschen, einzusenden und dabei ihr Alter und
ihren^ bisherigen Bildungsgang näher zu bezeichnen , wobei ihnen die Beisügung
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von Zeugnissen freigestellt bleibt. Allfälllge weitere .Auskunft, namentlich über den
von den Bewerbern geforderten Bildungsgrad, wird von der .^reispostdirektion
ertheilt. Sie werden alsdann von der betreffenden ^reispostdirektion im Laufe des
Monats August oder September zu einer Vorprüfung eingeladen werden, so wei^
die Unmöglichkeit ihrer Zulassung wegen körperlicher Beschaffenheit oder ganz un^
genügenden Bildungsgrades nicht von vornherein erhellt.

Bern, den 21. Juli 1871.
Das schweiz. ^s.̂ a^e^en.t.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und por^.
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein.^ serner
^wird von ihnen gefordert, daß sie ihren ^amen, und außer dem ^ohnorre
auch den He ima to r t deutlich angeben.)

1) Einnehmer der ^benzollsl.i.̂ e Cerneu^.^équi^not ^euenburg).
..^ahresbesoldung bis auf Fr. 1300. Anmeldung bis znm 30. August 18̂ 1
bei der ^olldirektion in Lausanne.

2) Rev iso r beim C o n t r o l e b ü r e a u der Generalpostdireklion in Bern.
^ahresbesoldung Fr. 2200. Anmeldung bis zum 4. September 1871 bei der
Generalpostdirektlon in Bern.

.̂ ) ^ostbür .eaudiener und ..^a^e^r in ^ rauen fe ld (Thurgau). Jahre^^
besoldung, wird bei der Ernennung festgesezt. Anmeldung bis zum 1. Sep^
tember 1871 bei der .^reispostdlrektlon Zürich.

4) B r i e f k a s t e n l e e r e r in Basel. ^ahresbesoldung , wird bei der ^rnen^
nung festgesez^. Anmeldung bis zum 1. September 1871 bei der ^reispvst..
direktion Basel.

5^ ..^osthalter und B r i es t räge r in Gisw.^l ^Luzern). Jahresbes^ldung.
wird bei der Ernennung festgesezt. Anmeldung bis zum 1. September 1871
bel der .^reispostdirektion Luzern.

.̂ ) A u s l ä u f e r auf dem Telegraphenbüreau in St. Gallen. ^ahresbesol^
dung Fr. 300, nebst Anlheil an der Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum
.̂ . September 1871 bei dem Chef des Telegraphenbüreau in S.. Gallen.

7) Te leg raph is t in ..^..gadino (Tesfin). Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenproviston. Anmeldung bis zum 29. August 1871 bei der TeIe^
graphen.Jnspekllon in BeIlenz.

8) Te leg raph is t in ^aiseraugst^Iargau^. ^ahresbesoIdung ^r. 120, nebst
Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 5. September 1871. bei der TeIe^
graphen^nspekiion in OIten.
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1) Orts.. und ^ re i sb r i e f t r äge r in Bub ikon

Zürich). .Jahresbesoldung , bei der Ernennung
fest^usezen.

2) ^...stkomml... in ^ürlch. Jahresbesoldung,
bei der Ernennung festznsezen.

Anmeldung bis zum
25. August 1871 bei der

^reispostdirek^on
.̂ ür̂ .

3) .^.ontroIe^ehiI fe bei der Te Ieg raphend i rek t i on in Bern. Jahres..
besoldung , wird bei der Ernennung bestimmt werden. Anmeldung bis zum
22. August 1871 bei der Telegraphen^irektion in Bern.

4) Telegraph ist in ^angenbrn^ (Basel^ands.haft). .^ahre^besoldung
Fr. 120, nebst Depes.henprovlston. Anmeldung bis zum 22. August 1871 bei
der .....elegraphen^nspekt̂ n in Olten.

5) AnsI.^nser auf dem Telegraphenbürean in ^.enenbnrg. ..̂ ahre.̂ besoldung
Fr. .̂ 00 , nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 20. August 1871
bei dem Chef des Telegraphenbüreau^ in ^.euenburg.

^ T e I e g r a p h i s t in S.hnIs ^raubünden). Jahresbesoldung Fr. 120,
nebst ..̂ epes.henprovision. Anmeldungssrist bis zum 22. August 1871 bei der
Telegraphen^nspektion in BelIenz.

.̂ ...te. dieser ^n.nmer sin^ die .^^natnren 31, 3... nnd 33 d^ .̂ . Band^
î er ^dg. ^esezsatnmlnn^ ^eigele.̂ t.
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